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fliegerische Aktivitäten: 

Termin Wo Was   

21-22. 
Juni 

Schmittenhöhe Fliegen Vorstand 

12. Juli Kallmünz Sommerfest und 
Fliegen 

 

26-27. 
Juli  

Änderung! 

Bischling Fliegen Renate 
Griebl 

Info-Box: 
Bandansage und auch Infos 
nach dem Piep hinterlassen 
unter: 

0941/5992-45433 
0941/5992-glide 

Monatstreffen und Aktivitäten: 

Termin  Wann Was und Wo Thema 

13. Juni 18:00 

Stammtisch in Tremmelhausen 
beim HUF 

Nur bei brauchbarem Wetter!  

Diskussionsrunde 

Saubermachen vom Gelände 

11.Juli 20:00 Stammtisch im Kneitinger Keller Biergarten 

12.Juli 11:00 Sommerfest Kallmünz  Fliegen und Feiern 

15.August 20:00  Stammtisch im Kneitinger Keller Biergarten 

12.September 20:00 Stammtisch im Kneitinger Keller Stammtisch 

 



 

 

Protokoll der Hauptversammlung am 01.02.2008 
A. Begrüßung und Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder 

Die erste Vorsitzende Renate Griebl eröffnet die Hauptversammlung und begrüßt die Anwesenden. Sie stellt 
fest, dass die Einladung zur Hauptversammlung form- und fristgerecht erfolgt ist, dass 17 Mitglieder 
anwesend sind und dass die Hauptversammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder 
beschlussfähig ist. Anträge zur Hauptversammlung sind nicht eingegangen. Der Geschäftsführer Lars Müller 
und der Kassenprüfer Helmut Rauscher sind verhindert. 

B. Bericht des Vorstands 

1.Rückblick 

Renate Griebl berichtet, dass seit der letzten Hauptversammlung neunmal der monatliche Stammtisch im 
Vereinslokal stattgefunden hat.  

Themen waren unter anderem ein Bildervortrag von Robert zum Fliegen in Italien, ein Vortrag von Lars zum 
Fliegen in Jordanien und ein Filmabend mit mehreren Beiträgen zum Groundhandling.  

Zusätzlich fand die 20-Jahr-Feier in Kallmünz und das Spanferkelessen im Kneitinger Keller statt. Die meisten 
Teilnehmer erschienen zum Spanferkelessen.  

Bei der letzten Veranstaltung, dem Rettungswerfen in der Halle wurden insgesamt 11 Rettungen geworfen. 

Weiter wurde jedes Monat eine Vorstandssitzung abgehalten.  

In der Presse sind drei positive Artikel zum Thema Gleitschirmfliegen erschienen, die Pressekontakte hielt 
Ivonne Appel. 

Der aktuelle Mitgliederstand beträgt 94. Im letzten Jahr kamen zwei neue Mitglieder dazu. 

Die zweite Vorsitzende Yvonne berichtet von den drei erschienenen Infos. Außer von den 
Vorstandsmitgliedern wurden von Heino Hasselmann, Raimund Eder, Ida Reisinger und Steffen Hans Artikel 
verfasst. Yvonne bittet die Mitglieder, die das Info in Zukunft nur noch per e-Mail erhalten wollen, ihr das 
mitzuteilen.  

Sportwart Dieter Bischof berichtet von den fliegerischen Vereinsaktivitäten: 

11.3.07               Brauneck                    5 Piloten 

5.-9.4.07                      Slowenien                    6 Piloten 

16.-20.5.07               Meduno                        9 Piloten 

12.-13.8.07     Ruhpolding                     7 Piloten 

16.9.07     Vereinsmeisterschaft                  13 Piloten 

6.-7.10.07               Sand in Taufers                    3 Piloten 

Wegen schlechten Wetters sind die Ausfahrt ins Pinzgau und der Windenschlepptag entfallen. 

2. Kassenstand 

Schatzmeister Robert Mair berichtet über den Kassenstand des Vereins: 

GSC Ratisbona - Jahresbilanz 2007  

Einnahmen 

Mitgliedsbeiträge  EUR 6.801
,30 

Tagesmitgliedschaften EUR 13,00 

DHV-Zuschüsse  EUR 0,00 

Werbung (GSC-Info, Internet-Homepage) EUR 50,00 

Zinsen EUR 112,0
1 

Sonstiges  EUR 37,00 

   

Gesamt: 

EUR 
7.01
3,31 

Ausgaben 
Beiträge an DHV EUR 3.163,50 

Beiträge an sonst. Organisationen EUR 120,00 

Versicherungen EUR 122,00 



Gelände (Pacht, Pflege) EUR 465,64 

Fortbildung EUR 200,00 

Wettbewerbe EUR 580,50 

Vereinsveranstaltungen 

EUR 1.036,61 

Verwaltung EUR 211,67 

Mitgliederinformation, Internet 

EUR 
412,66 

Material 

EUR 
104,99 

Sonstiges (T-Shirts) 

EUR 
1.100,00 

 

 
 

Gesamt: 

EUR 
7.517,57 

      

Jahresüberschuß/-fehlbetrag 

EUR 504,26 
 

Abgrenzung 2006 (Buchung 2006, Zugehörigkeit 2007) 

50,00 EUR (Weblink Flugzentrum Bayerwald 2007) 

Abgrenzung 2008 (Buchung 2008, Zugehörigkeit 2007) 

81,50 EUR (1 Beitragszahlung irrtümlich noch nicht erhoben) 

Abgrenzung 2008 (Zugehörigkeit 2006, Buchung 2008): 

15,00 EUR (Aufstockung Spende Sozialeinrichtung 2006) 

 

Jahresüberschuß/-fehlbetrag bereinigt 

EUR 387,76 

 

Anmerkung: T-Shirt-Bestand aus 2007 kann 2008 noch verkauft werden 

C. Bericht des Kassenprüfers 

Der Kassenprüfer Winfried Mellar vermeldet, dass er und der zweite (nicht anwesende) Kassenprüfer Helmut 
Rauscher die vollständigen und chronologisch abgelegten Belege geprüft haben und der Kassenstand stimmt. 

D. Entlastung der Vorstandschaft 

Winfried Mellar beantragt die Entlastung des Vorstands. Die Vereinsmitglieder entlasten den Vorstand 
einstimmig (bei Enthaltung des Vorstands). 

E. Wahlen der Kassenprüfer für das nächste Jahr 

Renate Griebl schlägt Winfried Mellar vor. Weiterer wird Stefan Weber vorgeschlagen. Beide werden 
einstimmig gewählt (bei eigener Enthaltung) und nehmen die Wahl an. 

F. Beschlussfassung über vorliegende Anträge 

Es wurden keine Anträge an die Vorstandschaft eingereicht. 

G. Sonstiges 

Robert Mair weist darauf hin, dass die T-Shirts für 11 Euro verkauft werden.  

Stefan Weber fragt nach, um wie viel, oder besser gesagt wie wenig teuerer die Mitgliedschaft im Verein im 
Gegensatz zur nur DHV Mitgliedschaft ist. Er denkt, dass man Neumitglieder, die in Regensburg und 
Umgebung leben, leichter von einer Vereinsmitgliedschaft überzeugen kann, wenn man ihnen konkrete 
Zahlen nennt.  

Daraufhin wird auch die einmalige Aufnahmegebühr angesprochen. 

Für die Richtigkeit: 

Renate Griebl      Yvonne Appel 

1. Vorsitzende      2. Vorsitzende 

 

 



 

 

Rettungswerfen in der Turnhalle 

Jedes Jahr geben wir unseren Mitgliedern die Möglichkeit das Rettungsgerät zu werfen. Am 12 
Januar war es diesmal wieder soweit. Es kamen ca.10 Piloten in die Turnhalle. Nacheinander 
waren sie bereit sich „aufhängen zu lassen“. Unter Schwung haben alle ihre Rettungen 
geschmissen, die alle wunderbar aufgegangen sind. Renate hatte gleich drei zu werfen, so kam 
sie nicht aus der Übung ☺ 

 

Wegen der Leichtbauweise ist das Rettungsgerät ein empfindlicher Ausrüstungsgegenstand, der 
sorgfältiger Wartung und Pflege bedarf - dazu gehört u.a. den Rettungsschirm in regelmäßigen 
Abständen, gemäß der Anweisung des Herstellers, neu zu Packen. 

 

Unser Verein bietet jedes Jahr ein Rettungsgeräte-Training in der Turnhalle an! Ich würde mich 
freuen, wenn wir nächstes Jahr mehr Piloten begrüßen könnten. 

Alle Rettungen wurden von Renate zum Packen nach Pentling gefahren. 

An dieser Stelle ein Danke schön an Renate und Franz Gruschka, der die Rettungen immer sorgfältig und 
sachverständig packt!  

 

Von Ivonne 

 

 

Ausfahrt nach Meduno vom 21-24. März 

Wir sind dann zu Osterausfahrt nach Meduno, oder die suche nach der Sonne. Das große Los, 
zumindest Fliegerisch gesehen haben wohl Hermann, Franz und Heino gezogen, die am 
Donnerstagnachmittag  zum fliegen kamen. Robert, Ivonne und Raimund, die ebenfalls in der 
früh Gestartet waren, hatten weniger Glück. Die zwei Drachen auf dem Dach und das 
Warnschild Gefielen den Carabinieri gar nicht und so wurden sie zu einem Baumarkt eskortiert 
wo sie ein Neues Schild kaufen mussten. 

Ich kam dann am Abend in Solimbergo an und wir machten uns auf den Weg  zu einer Pizzeria. 
Am Freitag nach dem Frühstück und der Besichtigung des Landeplatzes sind wir zum Startplatz 
hochgefahren, es erwartete uns eine Flaute, kein Lüftchen regte sich. 

Wir sind dann zum Gipfel Hochgelaufen um 
uns etwas umzusehen. Heino und Raimund 
starteten bevor es merklich auffrischte und 
es  für den Rest der Gruppe zum Starten zu 
stark war.  

Die beiden landeten nach zwei Stunden oben 
wieder ein. Am Abend fuhren wir dann zu 
Patrizia zum Essen und wurden mit einem 5 
Gänge  Menü Mit Steak und Tiramisu 
überrascht. Samstagvormittag erwartete uns 
am Startplatz Schnee und Rückenwind. Rudi, 
der mit Renate  tags zuvor nachgefahren 
war, wollte einen Abgleiter  machen musste 
aber nach einer stunde warten wieder 
zusammenpacken. Nachmittags fuhr dann 
ein teil nach Maniago und der Rest machte 
sich auf den Weg in ein Nahe gelegenes 

Dampfbad. Abends gingen wir in ein Restaurant in der nähe des Landeplatzes, wo wir mit 
Risotto und Wildschweinbraten verwöhnt wurden. Am Samstag das gleiche Spiel, am Startplatz 
Rückenwind und Schneefall. Heino, Jvonne und ich sind dann zu Fuß ins Tal. Auf unserem 
Rückweg besuchten wir noch die Ruine des Schosses von Solimbergo. Montag  nach dem 
Frühstück und einem Blick auf den Gipfel war klar, mit dem Fliegen Wird es auch heute nichts 
werden. Dauerregen hatte wieder eingesetzt und so machten wir uns langsam wieder auf den 
Weg Richtung Heimat. 

Unser Fazit nach dem Ausflug : Die Landschaft und das Essen waren toll nur das Fliegen kam zu 
kurz. 

Mit fliegerischen Grüßen 

Fischer Ulrich 

 

 



 

Aktueller Punktestand 

 

Heino               3 Punkte                                                        Ulli                    1 Punkt 

Raimund           2 Punkte               Franz N.            1 Punkt 

Ludwig B.          2 Punkte Ivonne              1 Punkt 

Gerhard            1 Punkt Hermann           1 Punkt 

Fritz                  1 Punkt Franz Metko       1 Punkt 

 

 

GSC-Ausfahrt 2. – 4. Mai 2008 

Fliegen im Allgäu 

Am Freitag dem  2.5. um 7.30 war trafen sich die Fliegerfreunde  Ida, Ivonne, Alois, Fritz. Gerhard, 
Robert und Wigg bei der Raststätte Pentling. Nach einer kurzen Lagebesprechung ging es dann zum 
nächsten Treffpunkt, Landeplatz Tegelberg. 
Hier am Landeplatz Tegelberg wurden wir sehr herzlich vom Heino begrüßt, der sich bereits schon 2 
Tage zuvor in der Gegend umgesehen. Heino bestätigte, dass am Vortag hier kein Flugwetter 
vorhanden war. Die Entscheidung von Robert war also vollkommen  richtig, erst am Freitag zu 
fahren. Ebenfalls dazu gestoßen ist Raimund aus München er wurde von Robert mitgenommen. 

Da der Wind nicht günstig stand, wurde allgemein beschlossen, nach Tannheim zum Neunerköpfle 
zu fahren. Also ging es los zu neuen Taten Richtung Tannheim. Es ging durch die schöne Allgäuer 
Landschaft, da der Fritz hier fast zu Hause ist, kennt er sich bestens aus. Die Tragik ist nur, dass es 
eine Umleitung gab, wir deshalb eine Kreismeisterschaft zu Tannheim machten. Unterwegs haben 
wir mal den Gerhard mit Ida verloren. Per Handy fragten wir an, wo er denn sei? „ Wir sind doch 
hinter euch“ war die Antwort. (falsches Fahrzeug) 

Am Neunerköpfle endlich angekommen stürmten wir gleich zur Kasse. Wir wurden jedoch schnell 
gebremst, durch eine sehr schwarze undichte große Wolke. Wir beschlossen vorerst noch etwas 
trinken zu gehen. 

Danach ging es aber per Kabinenbahn zur Bergstation. Hier mussten wir noch einige Höhenmeter 
zum Startplatz ca. 1800 m durch den Schnee gehen. Wir bekamen alle einen Schreck, der Startplatz 

war voller ausgelegter GS und wartender Piloten. 
Jeder suchte sich soweit es ging einen Platz und 
versuchte im Schnee zu starten. 

Vereinzelte Piloten zeigten hier auf dem 
schneebedeckten Startplatz Kapriolen von Starts. 
Es zeigte sich, ob noch Schwächen beim Starten 
bestehen. Nach einem geglückten  Start waren die 
Meisten schnell wieder am Landeplatz. Fritz, Ida 
und Wigg hatten es leider nicht bis zum Landeplatz 
ca. 1000 m geschafft, sie mussten ein Stück zu 
Fuß gehen. Als alle wieder am Landeplatz 
eingetroffen waren, fuhren wir nach  Füssen zum 
Kurhausparkplatz. Hier hatte Heino seine fahrbare 
Pension stehen und es warteten schon Franz und 
Uli auf uns, die Nachgekommen sind. 

Nun ging es zum  Quartier “ Ferienwohnung Fritz „ 
in Dietringen hier konnten einige Fliegerfreunde 

unterkommen. Der Rest kam 100 m weiter privat Unter. Am Abend gingen wir zum Essen gleich in 
der Nähe ca. 10 min. Fußmarsch in einen schönen Gasthof. Hier wurden fasst alle kulinarischen 
wünsche erfüllt zu normalen Preisen. 

Am Samstag wurde nach dem Frühstück erst mal der Forgensee  zum Teil besichtigt, dieser hat 
immer noch Niedrigwasser. 

Danach ging es nun zum Tegelberg. Auf der Fahrt zum Tegelberg reifte von einigen der Wunsch 
zuerst einen Flug vom Buchenberg zu machen. (kein Schneestart). Die Angelegenheit dauerte 
insgesamt eine Stunde und war ein schöner kurzer Flug. 

Aber nun zum Tegelberg, mit der Seilbahn ging es auf  1720 m zum Startplatz. Hier traf uns fast der 
Schlag. Alles war voller GS u. Drachen und die GS-Piloten standen in Schlange zum Starten. Einige 
unserer Fliegerfreunde waren so fasziniert sie schauten nur eine lange Zeit zu, wie gestartet wurde. 
Die anderen suchten sich einen geeigneten Platz zum Leinen sortieren, Schirm einhängen, Rosette 
machen und gerauft sich am Ende der Schlange anstellen. 

Nach einem erfolgreichen Start, konnte Höhe gemacht werden verschiedene Piloten auf über 2000 
m. Ich kann nur sagen, hier schlägt das Fliegerherz fast aus dem Fliegeranzug. Im Hintergrund 



lauter weiße Schneegipfel,  vorne das satte grüne  Allgäuer Weideland dazwischen die Seen und das 
Grandiose der Flug über Schloss Neuschwanstein. Einfach Spitze. 

Verschiene Piloten machten hier Vereinspunkte. Franz ging auf Strecke zum Buchenberg, Robert ist 
leider mit dem Drachen abgesoffen, die Ida  hatte ihren eigenen Landeplatz und der Alois meinte er 
sei zu einen Drachenflieger mutiert. Der Heino machte es spannend, komme ich noch zum 
Landeplatz oder nicht? Der Rest legte einwandfreie Landungen hin.  

Im Quartier wurde geduscht und sich frisch gemacht. Dann ging es wieder in das uns nun bekannte 
Lokal zum Essen. 

Diesmal waren die Haxen Favorit, Heino zeigte hier wiedermal, dass er nicht nur gut fliegen kann, 
sondern auch ein guter Esser ist. 

Am Sonntag beschloss die Gemeinschaft, wir fahren zur Alpspitz. Lt. Robert ein schöner Flugberg. 
wenig Leute. Also, auf nach Nesselwang zur Alpspitz. 

Mit der Bergbahn rauf auf 1340 m, wir waren fast die einzigen Flieger vor Ort. Nach dem Ausstieg 
Bergstation mussten wir zu Fuß einige Höhenmeter wieder absteigen, der Startplatz war weiter 
unten. 

Am Startplatz schauten wir ein wenig betreten, Schnee, der Wind mehr von der Seite, links und 
rechts Bäume. Alles in allem nicht gerade ideal. Der mutigste Flieger war dann der Fritz, er legte 
seinen Schirm aus und startete als erster gefolgt von Heino und Alois. Leider konnte man sich nicht 
recht halten und jeder war auf kurz oder lang wieder auf der Landewiese 920 m. 

Alois, Fritz, Heino u. Wigg waren nicht besonders begeistert von diesem Flug. Wir beschlossen, nach 
Pfronten zum Breitenberg zu fahren. 

Mit der Seilbahn flugs auf 1680 m. Auch hier war viel Schnee vorhanden. An der Bergstation 
angekommen, fragten wir nach dem Startplatz. Man sagte uns gleich rechts vom Lift. Bei der 
Besichtigung waren wir uns einig der Wind ist uns zu stark, zuviel Schnee und zu steil. Also 
marschierten wir wieder die Hälfte zur Mittelstation bergab zurück. Suchten uns einen geeigneten 
Platz zum Starten. Dieser war wieder nicht ideal. Der Wind kam abwechselt mal von vorne mal von 
der Seite. Alois, Fritz u. Heino hatten einen guten Start, ich als letzter wollte schnell nach, jedoch 
der Wind drehte, Folge Startabbruch. Beim nächsten Start klappe es wieder. Ich konnte Höhe 
machen, sah den Heino weit über mir, ich sagte 
mir da muss ich auch rauf. Es gelang mir und wir 
machten schöne Höhenflüge bei ca. 2200 m. 

Es wurde einmal kritisch, eine sehr dunkle große 
Wolke wollte uns haben, also nichts wie weg von 
dieser Gefahr. Es war ausgemacht, dass wir uns 
um 17 Uhr am Landeplatz 860 m Treffen wegen 
der Heimfahrt. Ich musste meinen Schirm zum 
Landeplatz zwingen, er wollte immer noch fliegen 
in diesem herrlichen Fluggebiet. Ich war natürlich 
der Letzte der am Landeplatz eintraf, konnte 
aber dafür noch einen Vereinspunkt machen. 
Durch Winddrehungen am Landeplatz musste ich 
eine recht speedvolle  Landung hinlegen. 

Nach diesen erlebnisreichen Tagen ging eine 
Vereinsausfahrt zu Ende. Es muss noch erwähnt 
werden, dass der Robert ein sehr schönes 
Fluggebiet „ Allgäu „ ausgesucht hat, das man öfters ansteuern sollte. Dank auch an unsern 
Herbergsvater Fritz der sich selbstlos in die Besenkammer verbannte, um noch zusätzlich einen 
Fliegerfreund eine günstige Übernachtung zu ermöglichen. 

Die Ausfahrt war einfach eine gelungene Vereinsausfahrt mit schönen Flügen und ohne 
Verletzungen. 

PS: Über die Freunde die nicht am Breitenberg waren, somit den Nachmittag anderweitig 
gestalteten, sollte Ivonne berichten. 

Ludwig Bresele. 

Unsere Flüge an der Alpspitze waren allgemein recht kurz, wir konnten nicht wirklich Thermik 
fliegen. 

Bis auf den Robert! Als einziger war er am längsten in der Luft. Allerdings zu einem Punkt in 
der Vereinswertung hat es nicht gereicht. 

Nach dem ersten Abgleiter haben wir kurz überlegt, ob wir noch einmal hochfahren sollten? 
Wir entschieden uns für die Rodelbahn und danach haben wir: Ulli, Raimund, ich und Robert  
gemütlich die Heimfahrt angetreten.Allgäu-Ausfahrt war wirklich eine fliegerisch tolle 
Ausfahrt. Viele von uns konnten Punkten und jeder ist gut geflogen und gut gelandet. 

 

Ivonne   


